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Pressemitteilung 

Förderer: 

 
 
Die Fürsorgepflicht gebietet es:  
Der 57. Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Freiburg/Br. wird abgesagt  

Hauptsponsor: 

 

[MÜNCHEN, 17. MÄRZ 2020] Mit der steigenden Zahl von Schließungen öffentlicher Gebäude wurden inzwischen 17 von 19 
Landeswettbewerben "Jugend musiziert" abgesagt. Traditionell finden die Wettbewerbe in den 16 Bundesländern und 
den drei Zentren des Wettbewerbsverbundes der Deutschen Schulen im Ausland im März jedes Jahres statt. Eine her-
vorragende Bewertung im Landeswettbewerb ist jedoch die Voraussetzung für die Teilnahme am Bundeswettbewerb 
"Jugend musiziert". Die für die Planung des Bundeswettbewerbs "Jugend musiziert" Verantwortlichen zogen nun am 
Wochenende die Konsequenzen – auch, um den derzeit angemessenen Beitrag zur Verlangsamung der Ausbreitung 
von Covid-19 zu leisten: Der Bundeswettbewerb "Jugend musiziert", geplant von 28. Mai bis 4. Juni, in Freiburg/Br., 
findet nicht statt.  
Seit letzter Woche entwickelten sich die Auswirkungen der Corona-Pandemie mit außergewöhnlicher Dynamik und erforderten 
von der Bundesgeschäftsstelle "Jugend musiziert" eine permanente und flexible Neubewertung der Situation, in engem Aus-
tausch mit allen bei "Jugend musiziert" in der Verantwortung stehenden Personen auf Landes- und Bundesebene, im Projekt-
beirat, dem Deutschen Musikrat und im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und allen diesjährigen 
Partnern. 
Vor dem Hintergrund, das exponentiell steigende Ansteckungsrisiko zu verringern, waren in den vergangenen Tagen auf Emp-
fehlung des Bundesgesundheitsministeriums und des Robert-Koch-Instituts immer mehr Austragungsstädten der Landeswett-
bewerbe geschlossen worden. Damit steht "Jugend musiziert" 2020 als bundesweite Plattform des Vergleichs und der Begeg-
nung musizierender Jugendlicher miteinander in Frage. Denn der Wettbewerb ist ein Angebot an Kinder und Jugendliche, sich 
als Sänger*in oder Instrumentalist*in, im Ensemble oder solistisch, vor einer Jury und vor Publikum zu präsentieren. Dazu lädt 
der Deutsche Musikrat, zu dem "Jugend musiziert" gehört, in jedem Jahr Tausende von Kindern und Jugendlichen zur Teil-
nahme an den Regionalwettbewerben ein. Rund 21.000 Nachwuchsmusiker*innen waren in diesem Jahr auf Regionalebene 
der Einladung gefolgt.  
Die Gastgeberstadt Freiburg im Breisgau hatte den Bundeswettbewerb vor dem Hintergrund des 900. Stadtjubiläums eingela-
den und dafür 200.000 Euro zur Verfügung gestellt, das Land Baden-Württemberg hatte die finanziellen Mittel um den gleichen 
Betrag ergänzt. Bereits bestehende Absprachen und Verträge mit rund 30 Institutionen wie Schulen, Theater, die Musikhoch-
schule und dem Konzerthaus müssen nun gelöst werden. Dazu Bürgermeister Ulrich von Kirchbach: „Auch wenn die Absage 
des Bundeswettbewerbs vor dem Hintergrund der grassierenden Corona-Infektionswelle die einzig vernünftige Maßnahme ist, 
bedauern wir diesen Schritt zutiefst. Denn die Musik so vieler ausgezeichneter junger Leute hätte dem Kulturleben der Stadt 
Freiburg zusätzlichen Glanz verliehen. Gleichzeitig hätte sich Freiburg seinen Gästen als Kulturmetropole empfohlen. Die Stadt 
hält ihre Gastgeberrolle als Austragungsort für den Bundeswettbewerb jedoch weiterhin aufrecht: Wir werden in enger Abstim-
mung mit dem Deutschen Musikrat einen neuen Termin suchen und finden.“ 
"Jugend musiziert" wird auf allen drei Ebenen in enger Kooperation mit kommunalen Einrichtungen veranstaltet. Der Wettbe-
werb lebt vom öffentlichen Charakter seiner Wertungsspiele und Konzerte. Wird, wie aktuell, die Schließung von Gebäuden 
angeordnet und die Begegnung miteinander unterbunden, ist den Veranstaltern die Durchführung des Wettbewerbs nicht mög-
lich. Dazu Prof. Ulrich Rademacher, der Vorsitzende von "Jugend musiziert": „Die Fürsorgepflicht den "Jugend musiziert"-
Gästen gegenüber gebietet es, den Bundeswettbewerb "Jugend musiziert" 2020 abzusagen. Als europaweit strahlendes 
Leuchtturm-Projekt steht "Jugend musiziert" in besonderer Verantwortung seinen Teilnehmer*innen und Förderern gegenüber. 
Alle für die inhaltliche Planung und Durchführung Verantwortliche können nachfühlen, wie groß die Enttäuschung der jungen 
herausragenden Musikerinnen und Musiker ist, denen nun die Präsentation ihres musikalischen Könnens im bundesweiten 
Vergleich miteinander verwehrt ist. Aber der jährliche Bundeswettbewerb ist weit mehr als ein Leistungsvergleich der Bundes-
spitze vor einer hochkarätigen Fachjury, die über Preise und weitere Fördermaßnahmen entscheidet. Er ist vor allem ein Musik-
fest, das von persönlicher Begegnung der Teilnehmenden untereinander, mit Eltern, Lehrenden, Jurymitgliedern, Publikum und 
schließlich mit den Menschen sowie der speziellen Atmosphäre der gastgebenden Stadt lebt. Ein solcher Wettbewerb ist in der 
Corona-Krise nicht möglich. Dazu kommt, dass mit der Absage der meisten Landeswettbewerbe der Vergleich fehlt,  der jeder 
Teilnahme am Bundeswettbewerb vorausgehen muss. Es gilt dieser außergewöhnlichen Situation gerecht zu werden; auch 
wenn die Absage des 57. Bundeswettbewerbs schweren Herzens erfolgt.“ 



Deutscher Musikrat gGmbH 
Weberstraße 59 
53113 Bonn 

Geschäftsführer: 
Stefan Piendl 
Vorsitz d. Aufsichtsrats: 
Prof. Martin Maria Krüger 

Sitz: Bonn 
Amtsgericht Bonn 
HRB 12672 
Steuernummer. 205/5783/1383 

"Jugend musiziert" 
Trimburgstraße 2 
81249 München 
Tel. 089-87 10 02-0 
 

jumu@musikrat.de 
www.jugend-musiziert.org 

 

 
Der Bundeswettbewerb "Jugend musiziert" ist einer der größten Wettbewerbe für junge Musikerinnen und Musiker in Euro-
pa. Seit 1964 steht neben dem Fördergedanken die künstlerische Standortbestimmung im Vordergrund: 
"Jugend musiziert" will motivieren, Herausforderung sein und Orientierung bieten sowie Erfolgserlebnisse vermitteln. Auch 
Erfahrungen beim gemeinsamen Musizieren und die Präsentation auf einer Konzertbühne vor Jury und Publikum zählen dazu. 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend als Haupt-förderer und die Sparkassen als Hauptsponsor 
stellen seit Gründung einen wesentlichen Teil der Finanzierung zur Verfügung. In den 57 Jahren seines Bestehens haben auf 
Regional-, Landes- und Bundesebene mehr als eine dreiviertel Million Kinder und Jugendliche an "Jugend musiziert" teilge-
nommen, debütierten hier auch junge Musik-Talente, die heute international bekannte Stars sind. www.jugend-musiziert.org 
 
Der Deutsche Musikrat (DMR) repräsentiert als weltweit größter nationaler Dachverband des Musiklebens die Interessen von 
14 Millionen Menschen. Das Generalsekretariat des Vereins in Berlin leistet die musikpolitische Arbeit mit seinen rund 100 
Mitgliedern: den Dachverbänden des professionellen und des Amateurmusiklebens sowie den 16 Landesmusikräten. Der DMR 
e.V.  ist alleiniger Gesellschafter seiner gemeinnützigen Projektgesellschaft Deutscher Musikrat gGmbH. Die Projektgesell-
schaft in Bonn organisiert die dreizehn langfristig angelegten Projekte: Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler, Bundesjaz-
zorchester, Bundesjugendorchester, Bundesjugendchor, Deutscher Chorwettbewerb, Deutscher Musikwettbewerb, Deutscher 
Orchesterwettbewerb, Deutsches Musikinformationszentrum (MIZ), Dirigentenforum, Förderprojekte Zeitgenössische Musik, 
Jugend jazzt, Jugend musiziert und PopCamp. 
Der DMR wurde 1953 gegründet, hat sich als Mitglied der UNESCO in seinem Handeln der Konvention zum Schutz und zur 
Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen verpflichtet und steht unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier. 
 
Weitere Informationen unter www.musikrat.de  
Haben Sie Fragen? Wünschen Sie weitere Infos? Susanne Fließ, Pressestelle "Jugend musiziert",  
steht Ihnen gerne zur Verfügung: 089 / 87 10 02 40, fliess@musikrat.de 
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